
Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derd Buchhandlung von Kirchner und

r 59 Schwetſchke, Unwerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

No. 302. Halle, Dienstag den 27. December
Hierzu eine Beilage
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
klinftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1842. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
n e

O euntſchland. halten werde. Aus beſter Quelle kann jedoch die Verſicherung
Berlin d. 23. December. Se. Majeſtät der König haben gegeben werden, daß derſelbe weit davon entfernt iſt, einen

des Kaiſers von Braſilien Majeſtät den Shwarxen neuen amtlichen Wirkungskreis zu wünſchen oder wohl gar zu

ler-Orden verliehen. ſuchen, daß er vielmehr ſein jetziges ihm ſehr zuſagendes AmtAd J Mueſee r Ponighabengernht: ſo lange behaupten wird, bis etwa der König ihn davon ab
Den Sekonde-Lieutenants von Bismark II. des ſten rufen werde. Unter dem Namen „Königsberger Allge

itung“ wird mit dem 2ten Januar 1843 täglich (außerons (Stargard) 9ten Landwehr Regiments und von meine Jeitung R anna, ge de en r ſöwe den Gefreiten r S n hier erſcheinen.
Sachſe des 24ſten Jnfanterie-Regiments und Schulz I. des uvert.
3ten HuſarenRegiments, desgleichen dem Musketier Stoll Köln, d, 19. Dec. Eine zahlreiche Verſammlung, gro
des 1ten Infanterie Regiments, die Rettungsmedaille mit Fereun Theils aus den gelehrten Standen, Advokaten und Rich
dem Bande zu verleihen ſowie tern, Aerzten und Gymnagſiallehrern beſtehend, denen ſich aber

Den OberlandesgerichtsVicepräſidenten von Keber zu auch viele der angeſehenſten Kaufleute und andere Bürger an
Königsberg zum Präſidenten des Oberlandesgerichts zu Jnſter- geſchloſſen, hatte ſich geſtern vereinigt, um dem berühmten

burg, und Dahlmann, der in unſerem Rheinlande uberall mit begeiDen Geheimen Juſtiz und Oberlandesgerichtsrath Siehr ſterter Liebe aufgenommen worden iſt, ein Feſtmahl 8 geben.
beim Oberlandesgerichte zu Königsberg zum Vicepraſidenten Der Gefeierte, deſſen Name in ganz Deutſchland gleichbedeu

dieſes Oberlandesgerichts zu ernennen. e n et r r u ri ilhelm von nburg- der an ihn ergangenen Cinladung freun gefolgt, und mitehren r r Mecklenburg ihm erſchienen, gleichfalls von dem Feſtkomite eingeladen, der
Der GeneralMajor und General Adjutant Sr. Majeſtät Kurator der rheiniſchen Univerſität, von BethmannHo lldes Königs, von Neumann, iſt von ReuStrelig hier an- weg, und der Rektor, Profeſſor Naumann. Nach 2 Uhr

gekommen. e 5 u J d per des WGeneral-Major und Kommandant von Wittenberg, en Hofes“ zum Mahle nieder, bei dem die zwangloſeſte Heivon 1 ſſe, iſt nach Wittenberg von hier abgereiſt. S terkeit herrſchte. Der erſte Trinkſpruch, auf das Wohl unſeres
geliebten Königs wurde von dem Oberbürgermeiſter Stein-

Königsberg, d. 19. Dec. Einige Zeitungen enthalten berger ausgebracht. Alle Anweſenden ſtimmten aus vollem
die Angabe daß wahrſcheinlich auf ſein eignes Anſuchen Herzen in das dem verehrten Landesvater gebrachte Hoch, deſ
der Oberpräſident Bötticher eine anderweitige Stellung er ſen Nachhall lange den Saal erfüllte. Nach einer Pauſe wurde
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eines der zu dieſem Zwecke gedichteten Lieder geſungen, und
darauf erhob ſich Herr Rotar Schenk und brachte einen dem
gefeierten Gaſte geltenden Trinkſpruch aus. Der ſtürmi-
ſche Jubel, mit dem ſeine Worte aufgenommen wurden, wollte
lange kein Ende nehmen. Ein neues und immer wieder aufs
Neue wiederholtes Hoch bezeugte die uübereinſtimmenden, tief
gefuhlten Geſinnungen der verſammelten Geſellſchaft. Nach-
dem die Ruhe wieder hergeſtellt war, erhob ſich der Gefeierte
und ſprach mit dem Ausdrucke der innigſten Ruhrung etwa
wie folgt:

„„Laſſen Sie mich, meine hochverehrten Herren! nicht ver
hehlen und es hälfe mir nichts, wenn ich es auch ver
ſuchte daß, indem ich aufſtehe, um Jhnen zu danken, ich
mich ungewöhnlich bewegt fuühle. Tief betroffen betrachte ich
den großen Wandel des menſchlichen Geſchickes. Gerade heute
vor fuünf Jahren war es, als ich, aus der Heimath vertrie-
ben, im nachſten deutſchen Nachbarlande eine vorübergehende
Zufluchtsſtätte ſuchte und nicht fand, auch von dort vertrieben
ward und nun aufs Gerathewohl in Sturm und Regen, ge
rade in dieſen Stunden weiter reiſte, ungewiß, ob der Be-

drangniß eine Zuflucht irgend auf deutſchem Boden vergoönnt
ſei. Und heute ſehe ich mich feſtlich geladen in dieſe uralte
Stadt, die der Stolz des ſtolzeſten vaterländiſchen Stromes iſt,
begrußt von ihren erſten Buürgern, an einer Statte, wo mich
faſt Niemand von Anſehen kennt und doch Jedermann mie
herzlicher Neigung mir entgegenkommt. Der Ruf des Königs
hat mich huldreich in Jhre Staatsgemeinſchaft aufgenommen,
und erſt wenig Wochen Burger der rheiniſchen Hochſchule, fühle
ich mich durch die wohlthatige Wärme des Empfanges dort

ſchon eingeburgert. Jn der Fulle ſolcher Begegniſſe hat der
Menſch wohl Grund, in ſich ſelbſt zuruckzugehen, dem Him-
wel zu danken und der Güte der Menſchen. Wohl frei
lich, wenn ich in mein Inneres blicke, miſcht ſich auch Trauer
ein. Denn niemals, ſo lange mein Leben währt, werde ich
aufhören zu beklagen, daß es im deutſchen Vaterlande noch
Klippen giebt, an welchen die reinſte Sache ſchmählich ſchei
tern muß, ſobald von gutem Recht, nicht allein von Gnade
die Rede iſt. Doch laſſen Sie mich am frohen Tage auch
eine freudige Erſcheinung im Vaterlande begrüßen, die Fruchte
verſpricht für unſere deutſche Zukunft. Das Gemeingefuhl der
Deutſchen iſt, wir durfen es uns ſagen, in den letzten Jah-
ren lebhafter als zuvor entbrannt; ſeit dem Freiheitskriege
waärmte es nicht ſo ſtark. Und daß nicht blos dem außeren
Feinde gegenüber. So noth das in alle Wege iſt, Kriegsthat
und Feindeshaß reichen doch nicht hin, ein Gemeinweſen ſtark
zu machen. Deutſchland iſt nicht dadurch in der Auslander
Gewalt gefallen, daß die Deutſchen plötzlich feige wurden.
Zwieträchtig waren ſie, herabgewürdigt, Einer froh uüber den
Schaden des Andern, und frei wurden ſie, als die äußerſte
Noth ihren Bruderſinn zuruückrief. Und frei werden wir
bleiben, und wo wir es innerlich noch nicht ſind, frei werden,
wenn unſer erſtes Bemuhen iſt, den eigenen Boden rein zu
waſchen von jenen alten Schäden Deutſchlands, von innerem
Zwieſpalt und Rechtloſigkeit, wenn wir dieſes Ziel verfolgen
mit der Ausdauer und ſelbſtvergeſſenen Würde der Geſinnung,

welche vor dreißig Jahren den auswartigen Feind beſiegten und
ſchöner waren, als ſelbſt dieſer Sieg.“

„Ein Hoch der ernſten deutſchen Eintracht zu allen guten
und hohen Werken; ſie gedeihen und wachſen hoch!“

Ein nochmaliges jubelndes Hoch erwiederte die Anrede des hoch
geehrten Gaſtes, welche mehr als ein Auge zu Thranen feuch-
tete, und ſichtlich den allgemeinſten tiefſten Eindruck hervor
brachte. Hierauf wurde das bekannte, den Sjeben gewidmete l

Lied von Hermann Muller nach einer neuen trefflichen Kom-
poſition geſungen, und nach Beendigung deſſelben brachte Herr
Stadtrath v. Wittgenſtein den Geſinnungsgenoſſen Dahl
mann's, die mit ihm das gleiche Geſchick getheilt, einen
Spruch. Dieſe Worte, die mehrfach von lautem Beifall un
terbrochen wurden, riefen einen ſtuürmiſchen Ausbruch der Be
geiſterung hervor, die noch erhöht wurde, als Dahlmann
ſich dem Redner naherte und ihn in ſichtlicher Bewegung um
armte. Nachdem Arndt's Lied: „Was iſt des Deutſchen Vater
land?“ geſungen worden, brachte Juſtizrath Eſſer L der
rheiniſchen Univerſität ein Hoch. Profeſſor Naumann erhob
ſich, um im Namen der Univerſität ſeinen Dank auszuſprechen.
Noch mehrere andere Trinkſpruche wurden ausgebracht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Dec. Der Morning- Chronicle fährt

fort, den franzöſiſchen Konſul zu Barcelona, Hrn. Leſſeps,
mit Anklagen zu uüberhäufen und iſt der Meinung, wenn der
ſelbe nicht abberufen werde, müſſe ihm Espartero Paſſe
zuſtellen laſſen.

Major Malcolm, der den ratifizirten Friedensvertrag
nach China zu bringen beauftragt iſt, ſchifft ſich dieſer Tage
an Bord des Dampfſchiffs Locuſt nach Malta ein.

Umlaufenden Geruchten zufolge durfte die Einkommenſtetter
nicht viel uüber 3 Millionen Pfd. Sterling jährlich eintragen.
Man weiß nicht, ob man dieſes Reſultat den ſchlechten Go-
ſchäftszuſtänden oder fälſchlichen Angaben zuſchreiben ſoll.

Der engliſche Kapitain Bingham ſchaätzt den Verluſt
der Chineſen während des Krieges mit England auf 15--20,000
Todte, 1800 Kanonen, ungeheuere Vorraäthe anderer Kriegs
mittel und beinahe völlige Vernichtung aller Kriegs-Yonken.

London, d. 17. Dec. Jn Jrland haben der Erzbiſchof
und ſieben Biſchofe der anglikaniſchen Kirche als Präſidenten
des Vereins fur den Volksunterricht durch die proteſtantiſche
Kirche ein Rundſchreiben erlaſſen, worin ſie anzeigen, daß das
Miniſterium ferner die Bewilligung von Geldern fur das na
tionale Syſtem des Volksunterrichts beantragen werde,
und daß ſie daher fur dieſen letzteren freiwillige Beiträge ein
ſammeln wollten.

Die Zahl der von den britiſchen Truppen zu Wuſung er
beuteten, meiſt kupfernen Kanonen betrug 172, welche durch
weg 12-- 14 Fuß lang ſind. Sowohl dieſe als 34 andere Ka
nonen groößtentheils Zwolf- und VierundzwanzigPfuünder,
ſind nach Kalkutta verſchifft worden wo ſchon fruher die zu
Tſchinſchal weggenommenen kupfernen Kanonen um 10,000
Pfd. Sterl. verkauft wurden. Noch weiß man nicht, ob das
aus dem Verkaufe ſammtlicher eroberten Geſchütze zu loöſende
Geld in die Kaſſe des Konſolidirungs-Fonds fließen oder in Ge-
ſtalt von Priſengeldern den ſiegreichen Land- und Seetruppen
zugehen ſoll. Uebrigens ſind in China eine Unzahl eiſerner
Kanonen und Kriegswaffen aller Art vernichtet werden,

Zu Glasgow fand am 12. December in der gedrängt vol
len Gewerbshalle eine Verſammlung ſtatt, worin die Wirkung
der Korn und Lebensmittelgeſetze auf den moraliſchen und phy
ſiſchen Zuſtand des Volks berathen werden ſollte. Das Unterhaus
Mitglied, Herr Oswald, fuhrte den Vorſitz. Herr Bu
chanan beantragte den erſten Beſchluß, welcher die klägliche
Lage der Arbeiter- und Fabrik Klaſſen der Einwirkung jener
Geſetze ſchuldgiebt und deshalb deren Aufhebung fur nothwen
dig erklärt. Ein Chartiſt, Herr Moir, beantragte als Amen-
dement den Zuſatz, daß nur durch Erhebung der Volks Charte
zum Landesgeſetz von der Aufhebung der Korngeſetze die voll
ſtändige heilſame Wirkung zu erwarten ſtehe. Der Vorſitzende
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ſtand ſich jedoch, nachdem die Chartiſten gewaltigen Lärm ge
macht hatten endlich dazu, und das Amendement wurde ver
worfen. Die Chartiſten beantragten hierauf andere Amende-
ments, und der Tumult ward zuletzt ſo groß, daß die Polizei
einen ihrer Redner aus dem Saale ſchaffte. Mehrere Beſchluſſe
gegen die Korngeſetze, eine Denkſchrift an Peel und Petitionen
an das Ober und Unterhaus wurden alsdann angenommen.

Der Sun erwiedert auf die Schmähungen der franzoſiſchen
Blätter gegen den engliſchen Konſul in Barcelona, daß der
Friede in Europa keine 6 Monate mehr dauern wurde, wenn
alle Völker von dem Anfeindungsgeiſte der falſchlich ſich liberal
nennenden franzöſiſchen Blätter beſeelt wären, die aus Wuth
uüber Englands jungſtes Waffengluck nur nach Krieg ſchrieen,
ohne zu erwägen, daß Frankreich jetzt ſchwerlich mehr auszu-
richten vermöge, als einſt Napoleon. England könne den Ka-
nal, 1000 Dampfboöte ungerechnet, mit der machtigſten Kriegs
flotte bedecken, ganz Frankreich und ſelbſt Algier blokiren und
den franzöſiſchen Handel vernichten; Frankreich aber werde
nirgends einen Verbundeten finden, nicht einmal in Amerika,
da die Vereinigten Staaten, die wenig Kriegsſchiffe und wenig
Geld häatten, ſich hüten würden in England ihren beſten Kun-
den zu verletzen.

Das land wirthſchaftliche Journal MarklaneExpreß giebt
die Zahl der gegenwärtig brodloſen Feldarbeiter in England
auf 400,600 an.

Spanie n.
Ans Madrid vom 12. Dec. wird geſchrieben, das Haus

Baring zu London habe der Regierung 60 Mill. Reale auf
Rechnung des Pachts der Queckſilberminen von Almaden vor
geſchoſſen. Die Journale ſind noch immer ſehr heftig gegen
Espartero und Van Halen. Der Heraldo vergleicht den
Regenten mit Nero, weil dieſer ſich gefreut, als Rom brannte.

Man ſchreibt aus Sevilla: Zwei Bataillone der Miliz
haben in der Nacht auf den 9. Dec. unaufgefordert die Waffen
ergriffen und die Entfernung der Garniſon verlangt. Das
Martialgeſetz wurde proklamirt und am folgenden Morgen war
Alles zur Ordnung zurückgekehrt.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden in der Nähe

ver
wollte dies Amendement anfangs gar nicht vorſchlagen, ver Vermiſchtes.

Poſen, d. 19. December. Jn dieſen Tagen hatte
hier das feierliche Begräbniß eines Mannes ſtatt, der zu den
ſeltenſten Erſcheinungen in unſerer Provinz gehoörte und deſſen
irdiſche Hülle von der halben Bevölkerung unſerer Stadt zu
Grabe geleitet wurde. Nur die haute volée wurde zum größ-
ten Theile vermißt, denn wenngleich der Verſtorbene dem hö
hern deutſchen Adel angehoörte, ſo gab er doch ſo wenig auf alle
Aeußerlichkeit und verſchmähete namentlich allen Prunk, alle
Gaſtereien, Balle und dergl. in einem ſolchen Grade, daß er
in Folge deſſen wenig mit unſern ſogenannten erſten Häuſern
in Verbindung kam. Es war dies der Frhr. v. Kottwitz,
einer der reichſten Grundbeſitzer in unſerm Großherzogthume,
deſſen Nachlaß auf mehr als eine Million Thaler geſchätzt wird.
Bei ſolchem Vermogen lebte der hochſt geiſtreiche Mann auf
das allereinfachſte und gab ſo wenig auf den Unterſchied der
Stande, daß er die eine von ſeinen beiden Toöchtern, ſeinen
einzigen Kindern, an einen wackern bürgerlichen Oekonomen
verheirathet hat. Wo es aber galt, das Gute in einem großen
Maßſtabe zu fordern da fehlte ſein Beiſtand nie, und da gab
er ſtets, ohne Rückſicht auf Stand, Nationalität und Religion,
die bedeutendſten Summen her. So ward er ein wahrer Freund
der Armen und insbeſondere aller Kranken- und Waiſenanſtal-
ten, die in ihm ihren großmuthigſten Wohlthäter verloren ha
ben. Vor allen beklagen ſeinen Tod die hieſigen Juden, die
aber auch ſeinem Andenken ein Ehrendenkmal geſetzt haben, wo
durch ſie ſich ſelbſt nicht minder ehren aks den Verblichenen.
Als namlich vor einer Reihe von Jahren eine jüdiſche Waiſen
anſtalt geſtiftet werden ſollte und die unter den Jfraeliten ge
ſammelten Fonds nicht hinzureichen ſchienen, ſteuerte der Frhr.
v. Kottwitz 36,000 Fl. bei und unterſtutzte außerdem das Jn-
ſtitut bis zu ſeinem Tode auf das freigebigſte. Deshalb folgte
auch nicht blos die ganze jüdiſche Korporation ſeiner Leiche, ſon
dern ſie faßte den Beſchluß: daß das Bildniß des edlen Men-
ſchenfreundes in dem Hauptſaale der Anſtalt aufgeſtellt werden
daß nach einem von dem Oberrabbiner eigens angeordneten Ri
tual ein 30tägiger Trauergottesdienſt gehalten, und am Todes
tage des Verblichenen alljährlich ein Trauerfeſt gefeiert werden
ſolle. Wahrlich, ein Denkmal, beſſer als von Erz oder
Marmor!

e ää> ma mBekanntmachung.
Zum freiwilligen meiſtbietenden Verkauf

Allen Halliſchen Freunden und Ver und Ferne ſei hiermit der ſchmerzliche Ver ges zu dem Nachlaſſe des Lohgerbermeiſter
luſt angezeint, daß der Sattlermeiſter Jo Benjamin Corunelius Staäps gehori-wandten die frohe Kunde, daß meine guteg hann Gottlieb Ratſch am 21. Decbr. gen hierſelbſt No. 260. belegenen Wohn

Frau Alwine Ottilie, geb. Recke aus
Halle, am heutigen Tage Nachmittag

3 Uhr, von einem muntern Knaben
giücklich entbunden worden iſt.

Rothenberg, in Thüringen,

Abends 10 Uhr an der Lungenentzun tdunz ſanft und ſelig entſchlafen iſt. hauſes, 1114 Thlr. 20 Sgr. taxirt, welches

Halle, den 23. Dec. 1842.
Die tiefgebeuaten

nun ganz verwaiſten Kinder:

zu einer Lohgerberei vollſtändig eingerichtet
ſein, und wozu ein Brunnen, ſo wie ein
Garten gehören ſoll, haben wir einen an
derweiten Termin aufden 21. Decemter 1842. CarlA. C. Ende, P. Anzug Ratſch.

Ludwig
den 4. Februar 1843
Vormittags 11 Uhr,

h in dem bezeichneten Nachlaßhauſe angefetzt.
axe, Hypoth- i d Bedingungendung zeigen hiermit allen Verwandten und Bekanntmachungen. re r s Woſſegin

Freunden ergebenſt an 1642 Jn dem Hauſe Leipziger r No. werden.
Halke und Berlin, d. 27. Dec. 1842. 294. iſt derjenige Theil der untern Etage,J. G. Herrwann, welcher gegenwärtig von dem Hrn. Wegebau Freybuts, den 8. Nov. 3842

Wilhelmine Herrmann, meiſter Garcke bewohnt wird, von Oſtern Königl. Gerichts-Commiſſon.

geb. Sutter. zu vermiethen. Panſe.

Verbindungsanzeige.
Unſere heute rollzozene ehelſche Verbin
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Alle Sorten leinen Garn verkaufe ich gut ſortirt, in einzel
nen Bunden wie bei Quantitaten,
len oder auch Strange genannt.
Braunſchweiger, verkaufe ich ebenfalls bei Quantitaten, auch ein S
zeln, billig.

Geehrte
legenheit, nach allen Gegenden pr

Dittfurt, 1842.

ſehr billig. 1 Bund hat 48 El-
Flachs, hieſigen, Uelzener und

Auftrage (die ich mir portofrei erbitte) habe ich Ge
ompt auszufuühren.

Frdr. Eger.
Jch empfehle ergebenſt meinen

extra feinen alten achten Jamaica-
Rum,

feinen Jamaica und Weſtindiſchen
Rum,

HavannaZucker-Rum, à 15 Sgr.
pr. Quart, ſo wie andere ſtarke ſchoön
ſchmeckende und wohlfeile Sorten,

Arrac de Goa in Originalflaſchen,
Arrac de Batavia, à 15 Sgr. die

Flaſche, bei Entnahme von 11 Flaſchen
die 12te gratis. W. Fürſtenberg.

Berliner Dampfmaſchinen
Chocolade,

zum Fabrik-Preis bei angemeſſenem Rabatt,
ſchon bei Entnahme von 3 Pfunden;

Chocoladen- Pulver und Cho
eoladen-Gries zu Suppen bei

W. Furſtenberg.

Auf dem Rittergute in Niemberg kön
nen von Oſtern 1843 ab mehrere Dreſcher
Familien Wohnung und Arbeit erhalten. Wer
ſich dazu melden will, hat Zeugniſſe ſeines
jetzigen Brodherrn und des Ortsſchulzen mit
zubringen.

Drei Brau-Bottiche, enthaltend circa
3300, 8000 und 9000 Quart, in noch
ganz gutem Zuſtande, ſtehen wegen Man
gel an Raum zum Verkauf beim

Gräfenhaynchen, d. 9. Dec. 1842.
Kaufmann Friedrich Walther.

u Haaſenbälge,
Schweineborſten

und andere Rauchwaarenfelle kauft zum
höchſten Preis Jonſon, Bruderſtraße und
Rathhausecke.

2 Wirthſchafterinnen und 3 La-
dendemoiſelles nach außerhalb können recht
annehmbaxe Stellen erhalten, durch das
Verſorgungs Bureau von H. Dankworth

Zum Ball am kuünftigen Sylveſter-
Abend ladet ergebenſt ein

Salzmuünde, am 23. Dec. 1842.
Chriſtian Weber.

S äG Zum Sylveſterabend iſt S
S Ball wozu ergebenſt einladet S
S Reſtauration Stumsdorf. 39

W. Steinborn. S

G n eAusgezeichnet ſchöne Koch Erbſen ſind
im Ganzen und Einzeln billig zu verkaufen

bei Wilhelm Beeck,Strohhofſpitze No. 2144.

Von echter Frankfurter Hirſe, ſchön rein
und gelb, ſowie von ſchoönkochenden Erbſen
empfing ich wieder neue Zufuhr.

Carl Brodkorb.
Grundſtücken- Verkauf.

1) Zwei Ritterguter unweit Leipzig,
ſowie ein bedeutendes Landgut;

2) ein ſehr frequentes Gaſthaus, eine
Reſtauration mit Tanzſaal u. ſ. w., beide
im beſten Zuſtande, welche von dem Leipzi-
ger Publikum ſehr beſucht werden;

3) mehrere vorzuglich gut rentirende
Häuſer in ſchönſter Lage der innern Stadt
und Vorſtadt Leipzigs, habe ich zum Ver-
kauf im Auftrag erhalten.

Giebichenſtein bei Halle a. d. S.
Barth.

e m

Ritterguts verkauf.
Eins der ſchönſten AllodialRitterguüter

in der Oberlauſitz,
und zwar 57 Wiſpel der ſchönſten Getreide
felder, 17 Wiſpel zweiſchuürige Wieſen, 71
Wiſpel Waldung, 8 Wiſpel Triften und
Teiche, einer in ſchwunghaftem Betriebe ſich
befindenden Brau und Brennerei, einer Muhle,
hohe, mittel- und niedexe Jagd, 2400 Thlr.

wie die alleinige Collatur uber Kirche, Pfarre
und Schule; die Forſten enthalten einen

Gebäude ſind alle ſchön. Dieſes Gut ſoll
ſchleuniaſt fuur den ſo billigen Preis von
110,000 Thlr. verkauft werden und kann

daſſelbe ſogleich mit 25,000 Thlr. Anzah-
lung uubernommen werden. Kaufluſtige kön-
nen ſich gefälligſſt an Barth in Giebi-
chenſt ein bei Halle wenden, welcher beauf-
tragt iſt das Nähere zu ertheilen.

Ein Capital von 800 bis 1000 Thlr.
Preuß. Cour. wird auf ein Landgut in der

Naähe von Halle, welches mindeſtens den
Z3fachen Werth hat, zu 3 pCt. Zinſen zu
Oſtern k. J. zu leihen geſucht. Offerten
bittet man unter der Chiffre D. S. W. G.
in der Expedition dieſes Bl. gefalligſt abzu

in Berlin, Jüdenſtraße No. 45. geben.

vorzüglichen ertragsfäaähigen Boden und die

mit 153 Wiſpel Areal,

baare Gefaälle, Ober und Untergericht, ſo

f. Ananas Punſch Extract zu 25 Sgr.,

Friſche Salzbutter zu 7 bis 8 Sgr.
nach Qualitat, in ganzen Fäſſern billiger, bei

Carl Brodkorb.
Apollo-Kerzen, 4, 5, 6 und 8 Stück

aufs Pack à 12 Sgr. ſowie f. Stearin-
kerzen 6 und 8 Stück aufs Pack à 88/,
Sgr., empfiehlt Carl Brodkorb.

f. Citronen Punſch Extracte zu 15 bis
20 Sgr.,f. Apfelſinen Punſch Extract zu 20 Sgr., die Flaſche,

ff. JamaicaRums und Arrac zu 20 Sgr.,
f. Rums nach Qual. 10 bis 15 Sgr.,
1834r Röglitzer Weißwein 5 Sgr.,
ſehr preiswerthe Rhein und Franz Weine,
ſo wie auch mouſſirenden Rheinwein und
echten Champagner empfiehlt

Carl Brodkorb.
Neue Aſtrachan Erbſen, Trauben Ro

ſinen, Jtalieniſche Maccaroni Band
Strauß Fiaur- und Gries-Nudeln, Eier-
graupchen, Reis, Kraft und Kartoffel
Mehl empfiehlt Carl Brodkorb.

Wiener Kalk zum Putzen bei

Carl Brodkorb.
Friſche Braunſchweiger Mumme und

Culmbacher (beſtes baierſches) Lagerbier em

pfiehlt Carl Brodkorb.

kerſiederei-Compagnie fordert Jeden
auf, welcher für Gegenſtande, die vor dem
15. Juni des Jahres geliefert ſind, noch

Forderungen an die Geſellſchaft haben ſollte,
ſofort und langſtens bis Neujahr Rechnung
daruüber zur prompten Berichtigung einzu
reichen.

BVeilage

Die Direction der Halleſchen Zuk-
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des

Halliſcher Zeitung für StadtCouriers, und Land.
Dienstag den 27. December 1842.

da

Denuntſchlan d.
Berlin, d. 24. Dec. Se. Majeſtät der König haben

geruht:

rakter als Geheimer Hofrath beizulegen.
Der Hof- Jaägermeiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt

von hier nach Meisdorf abgereiſt.
Se. Excellenz der OberBurggraf des Königreichs Preußen,

von Bruüünneck, iſt von hier nach Königsberg in Pr. ab
gereiſt.

Kööln, d. 20. Dec. Der hier beſtehende Verein der Frei-
willigen aus den Jahren 1813 bis 1815 feierte am 16. d. M.,
unter dem Vorſitze ſeines Praſes, des Herrn Regierungs
Chef Präſidenten von Gerlach, im Kaiſerlichen Hofe mit
der Parole: „Blucher“ und ſeinem Schlachtrufe: „Vorwaärts“
bei einem großen Appell den hundertjaährigen Geburtstag ihres,
in jene Welt vorangegangenen Ober Feldherrn, in ernſter und

ſinniger Weiſe.

Frankreich.
Paris, d. 20. Dec. Die Boörſe war ſehr bewegt, es

zirkulirten Gerüchte aller Art man ſagte, die ſpaniſche Regie
rung habe dem Herrn von Leſſeps das Exequator entzogen
und der ſpaniſche Geſchäftsträäger, Hr. Hernandez, habe
ſeine Päſſe begehrt; auch wollte man wiſſen, die Kontrahenten
des letzten Anlehns von 150 Mill. ſeien wegen der Reſtzahlung
nicht einverſtanden mit dem Finanzminiſter. Die 3 pCt. Rente,
welche geſtern 78. 85. ſchloß, ging heute raſch auf 78. herunter,
ſtellte ſich aber zuletzt wieder auf 78. 40.

Der Moniteur Pariſien ſagt: Heute war das Gerucht an
der Borſe im Umlauf, der Regent, Herzog von Victoria, habe
die Abberufung des Herrn von Leſſeps, franzoſiſchen Kon
ſuls zu Barcelona, verlangt. Wir koönnen verſichern daß
dieſes Gerucht durchaus keinen Grund hat.

Es ſind an 40 Fluchtlinge von Barcelona hier angekom-
men man bemerkt darunter auch den Ex-Praſidenten der
Volksjunta Don Manuel Garſy.

Der Korvettenkapitän Gatier, Kommandant der Brigg
Meleager und der franzöſiſchen Schiffsabtheilung von Barce-
lona, iſt (wie der Konſul Leſſeps) zum Offizier der Ehren-

legion ernannt worden.

Spanien.
Aus Valencia vom 7. Dec. wird geſchrieben Es heißt,

zu Alicante habe ſich die Nationalgarde des Forts, in wel
chem ſie abwechſelnd mit den Linientruppen Wache hielt, be-
mächtigt. Nach dem Conſtitucional ſind zu Barcelona 85
Fudividuen erſchoſſen worden.

Man ſchreibt aus Perpignan, d. 16. Dec. Zu Barce
lona fährt die Militärkommiſſion fort, Urtheile zu fällen. Zu
Figueras ſind zwei Bataillons eingeruckt, es wurden Verhaf-
zungen vorgenommen.

Dem Geheimen KabinetsSekretair Büſching den Cha

Man ſchreibt aus Barcelona vom 15. Dec. Zweitau
ſend Mann, die Hälfte der Soldaten, arbeiten an dem Wie-
deraufbau der Citadelle; eine Kriegskontribution von 3 Millio
nen Franken iſt der Stadt Barcelona aufgelegt worden; ſie
muß in drei Tagen entrichtet werden. Barcelona ſoll ferner
ſein Rekrutenkontingent fur die Jahre 1840, 1841 und 1842
ſtellen. Der Regent iſt noch immer zu Sarria. Die dreizehn
Soldaten, welche auf der Esplanade der Citadelle erſchoſſen
worden ſind, waren durchs Loos gezogen worden unter denen,
die nach dem Einzug des Generalkapitäns Van Halen arre-
tirt worden waren.

Die Briefe und Journale von Madrid und Barcelona
gehen bis zum 13. December. Espartero ſoll die Bildung
zweier großen Armeekorps, die in Catalonien ſtationirt bleiben,
angeordnet haben.

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 24. December 1842.

wo Pr. Cour. Pr. Cour.onds. V i n28 Brief. Geld. Axtien 28 Brief. Geld
e 3 104 1103 Brl.Potsd. Eiſenb.ſs [126 125

Pr. Engl. Obl. 30. 4 1027 102 do do. Prior. Obl.4 103 1025
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124
Seehandlung. 93 S do. do. Prior. Obl.4 (102Kurm. Schuldv. 34 101 Berl. Anh. Eiſenb. 1078,

Brl. St.-Obl. 34102 1012/, do. do. Prior. Obl.4 103 102
Danz. do. in Th 48 ſDDüſſ. Elb. Eiſenb.ſs 50
Weſtp. Pfandbr. 351025 102 do. do. Prior. Obl.4 94 S
Großh. Poſ. do. 4 (1405 Rhein. Eiſenb. 5 817, 80

do. do. 102 101 do. do. Prior. Obl. 4 96* 98Oſtpr. Pfandbr. 331 (103! Berl. -Frankf. Eiſ. s 100 99
Pomm. do. 1035, ſpdo. do. Prior. Obl.ſa 101
Kur u. Neum. do. 3 104 Friedrichsd'or 13 13Schlefiſche do. 34 1017 A. Goldm. à 5Thl. 10

Disconto SDer Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Cos
von pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 24. December.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 1 22 6 27Gerſte 1 12 41 147 6Hafer 7 6Magdeburg den 23. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 44 thl. Gerſte 36 338 thl.
Roggen Hafer eNach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 22. December.
Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4Thl. 15 Rgr.
Roggen 3 15 e 4Gerſte

Haferſ 2 e 40909 2 e 123Rappaat s 73W. Rübſen 7 e 15
S. Rübſen 7 9Oel, der Ctr. 12 263 13



Waſſerſtand zu Halle
am 25. December

Oberhaupt z 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. December: 43 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 26. Tecember.

Jm Kronprinzen: Fräulk. v. Zettwisz a. Erfurt. Hr. Hauptmann
Schnabel a. Coblenz. Hr. Prof. Stephan a. Schwerin. Hr. Reg
Rath Michael a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Campe a. Berlin. Hr.
Kaufm. Arndt a. Mainz. Hr. Kaufm. Schreck o. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Krawehl a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reitzenſtein a.
Paſſenheim. Hr. Mühlenbeſ. Probſt a. Delitzſch. Hr Fabrik. Roß-
ler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bachmann a. Benshauſen. Hr. Kfm,
Hübner a. Berlin. Hr. Kaufm. Otto a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schlippe a. Kaſſel. Hr. Kanzler v. Pfau a. Bernburg. Hr. Re
dacteur Hirſch a. Leipzig. Hr. prakt. Arzt Hinrichs a. Dresden.
Hr. Rentier Gröſchel a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Köhler a. Düſſeldorf.
Hr. Staud. Zander a. Bonn. Hr. Kaufm. Bodenfeld a. Crefeld. Hr.
Kaufm. Pauli a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Hemſing a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Nocka a. Poſen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Härtel a. Borna. Die Hrru. Kaufl.
Anderten u. Robrahn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Neumann a. Hil-
desheim. Hr. Gutsbeſ. Hübner a. Hannover. Hr. Fabr. Rüppel
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hausrath a. Pforzheim. Hr. Kaufm.
Schmith a, Lüttich. Hr. Kaufm. Schaumburg a. Dingelſtedt. Hr.

n

Kaufm. Freudenthal a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Baron
v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Amtsrath Braumann a. Wieſigkau. Hr.

Hr. Amtm. Wieler a. Brachſtedt. Hr.
Part. Walter a. Leipzig. Hr. Kaufm. Oberbeck a. Braunſchweig.
Amtm. Honig a. Spören.

Goldnen Ring: Hr. Rentmſtr. Ewald a. Bitterfeld. Hr. Kaufm.
Jauer a. Magdeburg. Hr Kaufm. Scheiding u. Hr. Port. Fähnv.
Heindorf a. Berlin. Frau Dr. Henſchel u. Hr. Aſſeſſor Ziegert
a. Naumburg.

Goldunen Löwen: Hr. Kaufm. Schwarzkopf a. Nordhauſen Hr. Kfm.
Michaelis a. Berlin. Hr. Kaufm. Böttcher a. Magdeburg. Hr. Kfm,
Jllau a. Stettin. r. Gutsbeſ. Walter a. Marienwerder. Hr.
Fabr. Häusler a. Gera. Hr. Aubergiſt Müller a. Dresden. Hr.
Fabr. Rackwitz a. Reichenbach. Hr. Kaufm. Gutmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Böhme a. Bremen. Hr. Kaufm. Schilling a. Magde
burg. S

Schwarzen Bär- Hr. Kaufm. Bindemaun a. Berlin. Hr. Privatm.
Saxenberg a. Wörlitz. Hr. Fabr. Seckelbeck a. Elberfeld. Hr. Berg
ofſiciant Göbel a. Aitenberg. Frau v. Faldern a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Major v. Hopfgarten u. Hr. Lieut. v. Otterſtedt
a. Berlin. Fräul. v. Einſfiedel a. Dresden. Hr. Gaſthalter Wohr
a. Nordhauſen. Hr. Goldarb, Voigt a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
Ulrich a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Veit a. Leipzig. Hr. Kſm. Huſte
a. Heiligenſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Neubauer a. Teuchardt. Hr.
Apoth. Poppe a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Marcus u. Mühlenberg
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Griesmann a Halberſtadt. Hr, Kautm.
Hartung a. Perlederg. Hr, Kaufm. Barth a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kapitaiu Baron v. Zemmann a. Wien. Hr.
Kaufm Dumont a. Paris. Hr. Oeconom Albers a. Cöthen. Hr.
Advocat Lorenz a. Hanau. Hr. Stud. Meinert a. Erfurt. Hr. v. Bok
ler nebſt Famile a. Berlin. Hr. Kaufm. Egers a. Berlin. Hr. Kfm.
Arent a. Frankfurt. Hr. Baron v. Heidner a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Schnell a. Bremen.

m m

1 ZJrn allen Buchhandlungen iſt zu haben men bereits durch ſeine kürzlich erſchienenen

J. B. ntag, Praktiſchen Regeln, Rechnungs-Bekanntmachungen. Beweis der Möglichkeit, ſich in jedem proben und Rechnungsvortheile,“
Detail und En gros Waarengeſchaft welche nicht nur in den kritiſchen BlätternG 2 gegen alle die ehrenvollſte Anerkennung, ſondern auch bei

27 4

pat. und K. K. Oesterr. privil.

S M
erhielt eben wieder neue Zuſendung, wobei
auch die ſchon längſt erwarteten Teutonie,
Scholaſtie c. ſind, und empfehle ſolche
als Kommiſſion nach Preiscourant.

J. G. Grosse. 1 Thlr.
Ausverkauf.

verkaufe ich alle Sorten noch gepackter und
loſer Tabacke fur die Hälfte des vorigen
Preiſes. Cigarren ebenfalls ganz billig. tergebenen ſichern oder ſie doch bald erken

J. Cohn. nen können.

unterſchleife der Ge-
hülfen

ſicher zu ſtellen und jeden
VerkäuferS r

o genau zu kontroliren.RICI. EINBAUER'S Auch anwendbar in Wechſelcomptoirs.
Nebſt Angabe der hauptſachlichſten, bei goldenen Schloß und gefaßten Granaten
Kaſſen und Forſtverwaltungen, Poſt verloren. Der Finder wird gebeten daſſel
expeditionen u. überhaupt allen Geldein-
nahmen vorkommenden Betrugereien, Expedition dieſes Blattes abzugeben.
mit den dagegen anwendbarſten Vor-
bauungs Maßregeln und Controlmit-
teln, um ſich von der Ehrlichkeit des
Perſonals zu uüberzeugen und ſicher zu
ſtellen. gr. 8. Weimar, Voigt. geh.

Dieſes Büchlein, welches zum Schutze
der fleißigen Bienen gegen die Raubbienen
dienen ſoll, giebt Handlungs- und Bureau-

Von heute an bis Ende dieſer Woche Chefs und Andern die einzig ſichern Mittel,

Kennzeichen und Wege an die Hand, durch
welche ſie ſich vor Veruntreuungen ihrer Un

dem kaufmänniſchen Publikum die allge
meinſte Verbreitung gefunden haben, einen
zu guten Klang erworben, als daß nicht
auch ſeine obige neueſte Schrift Zutrauen
einflößen ſollte.

e 2 SAm 24. d. iſt ein Armband mit einem

be gegen eine angemeſſene Belohnung an die

Halle, den 25. Decbr. 1842.

Ein Haus nebſt Nebengebäude und Gar-
ten 2 Stunden von Halle, in Oppin,
paſſend fur Geſchaftsleute und Profeſſoni
ſten, iſt zu verkaufen.

Anders, Eigenthümer.

Friſ che Holſteiner Au
ſtern.
Guſtav Boruſchein,

Der Verfaſſer hat ſeinem Na zur RNheiuiſchen Traube.

e 39
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